




Abb. 1: Die Breitmaulnashornkuh "Betty" mit ihrem frischgeborenen Kuhkalb. Aufgenommen am Tage der Geburt 
(28 . VII. 1968) von Oberhiiter C. J. Furie. 

im unklaren über die Tragezeit der Kühe. Sie alle waren im Zululand gefangen worden, 
als sie bereits tragend waren. Und damit kommen wir zu der zweiten Besonderheit, 
die sich jetzt bei der Geburt des Kalbes im Krugersdorp-Reservat ereignete: 

Da die Bedeckung der etwa achtjährigen Mutter "Betty" beobachtet und aufge
schrieben wurde, können wir sie eindeutig mit 484 Tagen angeben. Der Oberhüter des 
Parks, C. J. Fourie, beschreibt die am 3. August 1968 erfolgte Geburt so: 

"Vor etwa 3 Wochen begannen das Euter und die zwei Zitzen von "Betty" plötz
lich anzuschwellen. Aus den Strichen trat eine klare, harzartige, klebrige Masse aus. Ich 
wußte, nun mußte die Kuh bald gebären. Ich beobachtete sie Tag und Nacht und schlief 
draußen bei ihr im Veld. Sie blieb aber noch die ganze Zeit mit den anderen drei Nas
hörnern zusammen. 
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Das Ausscheiden der oben erwähnten Flüssigkeit ließ nach etwa 2 Wochen wieder 

nach. Als ich dann am Sonntag, dem 28. Juli, von einer Inspektionsfahrt durch das 
Reservat zu der etwa 12 ha großen Einfriedung zurückkam, in der sich die Nashörner 
befinden, fiel mir auf, daß "Betty" sehr unruhig war. Ich ahnte, daß es nun bald los
gehen würde. Dann trennte sich "Betty" von den 3 anderen Nashörnern. Sie wollte 
offenbar ganz ungestört allein sein. Als "Betty" sich kurz darauf auf die Seite legte, 
wußte ich mit Bestimmtheit, daß der große Augenblick gekommen war. Ich hatte -
leider - meine Kamera vergessen und fuhr schnell nach Hause, um sie zu holen. Als 
ich nach etwa 10 Minuten wiederkam, war alles vorbei. Die Kuh stand neben ihrem 
Jungen und begann es trocken zu lecken. Die Placenta lag daneben. Die Kuh fraß aber 
nur etwas davon. Blut war kaum zu sehen. Auffallend war die Farbe des Kalbes. Es 
war hellviolett! (Abb. 1). 

Bald hatten die anderen Nashörner, die vielleicht 200 Meter entfernt standen, ge
merkt oder vielleicht sogar gewittert, daß bei "Betty" etwas los war. Sie kamen ein
zeln heran; zunächst die Kuh, mit der "Betty" stets sehr befreundet war. Aber sie 
wurde nicht an das Kalb herangelassen. "Betty" schnaufte laut und böse. Das hieß 
wohl: "Bleib weg von hier!" Die Kuh drehte um und zog ab. Ebenso ging es mit 
dem großen Bullen "Makhular" (auf Deutsch "der Große"). Als dann aber der andere 
Bulle "Kleintje" ("der Kleine"), der Vater des Kalbes, herankam, geschah etwas ganz 
Merkwürdiges: Auch ihm wurde zwar nicht erlaubt, an das Kleine heranzukommen. 
Aber Betty muß ihm "gesagt" haben: "Siehst Du, das ist Dein Kind, Deine Tochter." 
Und nun sprang er mit allen Vieren in die Luft, tanzte herum, 20 Minuten lang, so 
als ob er sich über sein Kind freute." 

Aber auch heute, 6 Tage nach der Geburt, darf außer Herrn FOURIE noch keiner 
an das Kalb heran. Umständlich mußte er "Betty" "erklären", daß sie bei mir eine 
Ausnahme machen müßte, und so habe ich das Kleine, das Herr FOURIE schon ganz 
handzahm gemacht hat, streicheln und befühlen können. Es ist vielleicht 55- 60 cm 
hoch und wog etwa 40 kg. Schon ist der bekannte Schulterbuckel vorhanden, und die 
Nüstern sind - wie bei allen gesunden Breitmaulnashörnern - ganz feucht. Auffallend 
sind die unverhältnismäßig großen Füße. Auffallend sind auch die Sohlen. Sie sind 
noch nicht glatt, sondern haben eine Menge hornartiger Lamellen, wie ich sie auch 
schon früher an Foeten beobachtet habe. Nach kurzer Zeit werden sie sich abgenutzt 
haben und verschwinden. Die Haarfransen an Ohren und Schwanz, die ja bei allen 
Nashörnern vorhanden sind, sind auch schon da. Die haarlose Haut ist ganz runzelig. 
Nur auf Stirn und Nase, wo bald die Hörner zu wachsen beginnen werden, ist die 
Haut ganz glatt, als ob sie über die Schädelknochen stramm gespannt wäre. Ich habe 
auch die Losung des Kalbes gesehen. Die Losung hat etwa die Größe derjenigen eines 
großen Hundes und ist schwarz und auch wie Hundelosung geformt. 

Die andere Kuh mit Namen "Checky" hatte gegen Ende 1967 oder in den ersten 
Tagen 1968 eine Fehlgeburt. Da Herr FOURIE zu der Zeit auf Urlaub war, hat man 
sich nicht die Mühe gegeben, den Foetus zu finden. Auch ist der Grund für das Ver
kalben nicht festgestellt worden. Aber bereits 7 Tage nach der Fehlgeburt wurde die 
Kuh wieder belegt. Wenn die nun festgestellte Tragezeit von .etwa 16 Monaten richtig 
ist, dürfte sie Mitte April 1969 kalben. 

Summary 

On 28th July, 1968 a female Square-Lipped Rhino-calf was born in the Game-Reservation Krugersdorp I South 
Africa . For several reasons this is an important event. First of aII it was the first Square-Lipped rhino born in the 
"Witwatersrand" in over 80 years. But more important is the fact that the exact gestation period could be established . 
"Betty" was observed to be covered, and the calf was born exactly 484 days later. The birth went on very smoothly 
and did not take more than 10 minutes after labour set in . The second Square-Lipped rhino in Krugersdorp is also 
in calf which is expected to be born around the middle of April 1969. 

Anschrift des Verfassers: Dipl. -Ing. Dr. h. c. Werner T. Schaurte, 4044 Lauvenburg bei Kaarst. 
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